
Die Entscheidung für den richti-
gen Beruf ist heute schwieriger
denn je. Selten zuvor war der Ar-

beitsmarkt in Deutschland einem so
raschen Wandel unterzogen.

Dennoch gibt es nach wie vor Bran-
chen und Berufe, deren Entwicklung
in absehbarer Zeit gesichert sein wer-
den. Dazu gehört nach Ansicht der
Firma Karl Storz sicherlich die Wachs-
tumsbranche Medizintechnik. „Quali-
tativ hochwertige, spezialisierte In-
strumente kommen nie aus der Mode
— ebenso wenig wie die Menschen,
die solche Instrumente zu fertigen ver-
stehen. Diese Instrumente bilden eine
der Grundlagen moderner Medizin,
die aus dem Alltag fortschrittlicher
Krankenhäuser nicht mehr wegzu-
denken sind, gerade in Zeiten zuneh-
menden Kostendrucks im Gesund-
heitswesen“, informiert das Unter-
nehmen.

Bereits seit über 50 Jahren gilt die
Firma Karl Storz in Tuttlingen als Aus-
bildungsbetrieb. Diese Tradition hat
das Unternehmen über die Jahre bei-
behalten. Das Angebot der Ausbil-
dungsberufe sowie die Anzahl der
Auszubildenden hat die Firma ihrem
Wachstum und dem Bedarf der unter-
schiedlichen Unternehmensbereiche
angepasst. So konnte Karl Storz im
Jahr 2006 die Anzahl der Auszubil-
denden auf 118 aufstocken. Das An-
gebot besteht mittlerweile im ge-
werblich-technischen und kaufmän-
nischen Bereich aus elf verschiedenen
Ausbildungs- und Studiengängen. Sie
werden in enger Zusammenarbeit mit
der Handwerkskammer, der IHK und
den Berufsakademien durchgeführt.

Der erste Ausbildungsberuf bei
Karl Storz war der des „Instrumenten-
machers“ — und dieser hat nach Fir-
menangaben trotz seiner langen Tra-
dition bis heute nicht an Attraktivität
verloren. „Die Herstellung chirurgi-
scher Instrumente verlangt bestens
ausgebildete Fachkräfte, die sowohl

bei der manuellen als auch in der ma-
schinell gestützten Fertigung sorgfäl-
tige, präzise und verantwortungsvolle
Leistungen erbringen. Nur so kann
heute und in Zukunft der weltweit
steigende Bedarf an immer hochwer-
tigeren und perfekten Instrumenten
befriedigt werden“, informiert Karl
Storz.

Diese Tuttlinger Tradition, das
handwerkliche Können vom Vater an
den Sohn — oder zeitgemäß ausge-

drückt — von Generation zu Genera-
tion weiterzureichen, ist auch in der
Skulptur „Instrumentenmacher“ ver-
sinnbildlicht. Diese, von der Familie
Storz gestiftete Skulptur, die auf dem
Tuttlinger Marktplatz sowie vor dem
Karl Storz Verwaltungsgebäude steht,
soll eben an diese Tradition erinnern,
die in den heutigen Ausbildungsberu-
fen zukunftsweisend fortentwickelt
wird.

„Eine Ausbildung bei Karl Storz

bietet jungen Menschen die Chance,
sinnvoll in ihre Zukunft zu investie-
ren“, informiert das Unternehmen
und erklärt: „Die weltweite Anerken-
nung, die Karl Storz für die Qualität
und Präzision seiner Optiken, Instru-
mente und Geräte erworben hat, und
die moderne, auf die Herausforde-
rung des Marktes abgestimmte Ver-
triebsstruktur bieten beste Vorausset-
zungen für eine fundierte und aner-
kannte Ausbildung.“

Am Standort Tuttlingen ausbilden
Karl Storz » Ausbildungsbetrieb seit über 50 Jahren

Die Auszubildenden bei den Bin-
nenschiffern werden im Westen
wie im Osten mit jeweils 925

Euro pro Monat am besten bezahlt.
Das hat das Bundesinstitut für Berufs-
bildung (BIBB) mitgeteilt. Sehr hohe
Vergütungen gelten seit Langem auch
in den Berufen des Bauhauptgewer-
bes (Maurer): 2006 betrugen sie im
Westen durchschnittlich 833 Euro
und im Osten 679 Euro pro Monat.
Ebenfalls hoch waren die Vergütun-
gen im Beruf Kaufmann für Versiche-
rungen und Finanzen mit durch-
schnittlich jeweils 813 Euro in West-
wie Ostdeutschland. 

Insgesamt sind die Ausbildungs-
vergütungen deutschlandweit aber
nur wenig gestiegen. 629 Euro brutto
im Monat erhielten die Auszubilden-
den 2006 durchschnittlich in West-

deutschland. Die tariflichen Ausbil-
dungsvergütungen erhöhten sich im
Durchschnitt um ein Prozent. 

Für das gesamte Bundesgebiet lag
die tarifliche Vergütung 2006 durch-
schnittlich bei 613 Euro pro Monat
(1,1 Prozent über dem Vorjahreswert
von 607 Euro).

Im Westen kamen die männlichen
Auszubildenden auf durchschnittlich
643 Euro, die weiblichen auf 607
Euro. Im Osten betrug der Durch-
schnitt für die männlichen Auszubil-
denden 548 Euro und für die weibli-
chen 516 Euro. Niedrige Ausbildungs-
vergütungen werden zum Beispiel in
den Berufen Friseur/Friseuse (West:
418 Euro, Ost: 266 Euro), bei den Flo-
risten (West: 424 Euro, Ost: 312 Euro)
und im Bäckerhandwerk (West: 457
Euro, Ost: 351 Euro) bezahlt. (mud)

Bau zahlt gut
Ausbildungsvergütung » West-Ost-Gefälle

Ausbildung wird bei Karl Storz in Tuttlingen groß geschrieben – das Unternehmen hat dafür schon zahlreiche Auszeichnungen, wie  die
IHK-Ausbildungsurkunde, erhalten. Unser Bild zeigt von links: IHK-Geschäfsführer Thomas Albiez, Karl Christian Storz, Firmenchefin Sy-
bill Storz und IHK-Präsident Dieter Teufel. FOTO: ARCHIV/FLORIAN KLEINV

Nur für Männer? Beim diesjährigen Girl’s Day konnten sich Mädchen auch in typischen Män-
nerberufen wie dem des Maurers versuchen. FOTO: ARCHIV
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Bildung - Ausbildung - Weiterbildung
Wir im Süden.

Wir sind ein international führender Hersteller hochwertiger Spezialprodukte der Medizintechnik.
In über 20 Ländern beschäftigen wir weltweit mehr als 3800 Mitarbeiter in mehreren Produktionsstätten
sowie Vertriebs- und Servicegesellschaften, davon 1500 am Hauptsitz in Tuttlingen.

Ausbildung bei KARL STORZ – Berufe mit Zukunft

KARL STORZ GmbH & Co. KG
– Personalabteilung –

Mittelstr. 8, 78532 Tuttlingen
Telefon: 07461 708-739

E-Mail: jobs@karlstorz.de
www.karlstorz.com

Unsere Ausbildungsangebote für 2008:

• Industriekaufmann/-frau
• Chirurgiemechaniker/in
• Feinoptiker/in
• Elektroniker/in für Geräte und Systeme
• Technische/r Zeichner/in
• Feinwerkmechaniker/in

- FR Werkzeugbau
• Zerspanungsmechaniker/in

- FR Frästechnik

• Industrie (Bachelor of Arts)
• International Business Administration

(Bachelor of Arts)
• Wirtschaftsinformatik (Bachelor of Science)
• Maschinenbau (Bachelor of Engineering)

In Verbindung mit der Berufsakademie bieten wir
ein Bachelor-Studium in den folgenden Studien-
gängen an:


